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Liebe  Leserinnen  und  Leser,  Jesus  hat  die  Frage  „Für  wen  halten  die  Leute  den
Menschensohn?"  nicht  am Anfang  seines  Wirkens  gestellt.  Er  hat  sie  erst  gestellt,
nachdem die Jünger eine Zeitlang mit ihm Umgang hatten, seine Worte gehört und seine
Taten gesehen hatten. Erst als sie imstande sind, an ihn zu glauben oder an ihm Anstoß zu
nehmen, stellt Jesus in Cäsarea Philippi die Frage: „Ihr aber, für wen haltet ihr mich?" oder
in Kafarnaum,  wo  viele  Anstoß  nehmen und sich abwenden,  die  Entscheidungsfrage:
„Wollt auch ihr weggehen?" Petrus bekannte im Namen der Zwölf: „Du bist der Messias,
der Sohn des lebendigen Gottes." 
 
Solche Fragen sind auch an uns gerichtet, und ein ähnliches Bekenntnis wird auch von
uns erwartet. Denn Christsein heißt nicht nur mit Jesus glauben, sondern auch an Jesus
glauben. Christsein heißt auf Jesus vertrauen, sich auf ihn verlassen, wie man sich auf
Gott verlässt.
 
So sind wir eingeladen uns selbst zu fragen: Was halte ich von Jesus? Wer ist ER für
mich? Jeder soll zuerst sagen, was ihm Jesus in seinem Leben bedeutet, und nicht was er
über Jesus im Katechismus gelernt hat. Denn Jesus bekennen kann nur jener Mensch, der
selbst  etwas  von Jesus  ganz persönlich  erkannt  hat;  erst  dann kann  ich  mit  Petrus
sprechen.
 
Und wir dürfen nicht vergessen, dass Glaube Gnade ist. „Niemand kann zu mir kommen,
wenn nicht der Vater, der mich gesandt hat, ihn zu mir führt." Demnach können wir weder
über den eigenen Glauben und noch den unserer  Mitmenschen einfach verfügen.  Wir
können Empfänger und Diener des Glaubens sein, aber nicht dessen Herren.
 
Ich wünsche uns allen die Gnade eines frohen Glaubens, der beflügelt, aktiv werden lässt
und andere  einlädt,  mit,  an und auf  Jesus  hin ihr  Leben auszurichten.  Hier in unserer
Pfarrei, in unserem Erzbistum, in der Welt.
 
Herzlichst, Ihr Diakon Gernot Wüst

Foto: Peter Weidemann [Pfarrbriefservice.de]

European Youth & Singles Congress

Die Jugendlichen aus der philippinischen Gemeinschaft Missionary Families of Christ (kurz
MFC Youth) unserer Gemeinde fuhren im Juli zum alljährlichen Treffen, zum sogenannten
European Youth & Singles Congress. Jugendliche aus ganz Europa kommen bei  dieser
Veranstaltung zusammen, beten gemeinsam und tauschen sich über ihren Glauben aus.
Das EYSC, das  auch schon in Lübeck stattfand, wurde dieses  Jahr mit  mehr als  300
MFC-Mitgliedern aus  den Ländern Europas in Wien gefeiert.  Aus  verschiedenen Teilen
Deutschland waren 50 Jugendliche in der Hauptstadt Österreichs mit dabei, fast die Hälfte
davon aus Lübeck und Hamburg.
 
Der  Titel des  diesjährigen EYSCs  lautet  STEADFAST (standhaft).  Dabei  wird auf  den
Korintherbrief Bezug genommen: “Seid wachsam, steht fest im Glauben, seid mutig, seid
stark!  Alles,  was  ihr  tut,  geschehe  in Liebe.”  Die  Jugendlichen durften erfahren,  dass
Glaube  und Liebe  in unmittelbarem Bezug zueinanderstehen und dass  die  Wurzel der
wahren authentischen Liebe Gott ist. Auch durften die Jugendlichen selbst mehr über die
Standhaftigkeit  des  Glaubens  und  der  Liebe  lernen,  indem ihnen  die  Möglichkeit  zur
Beichte, zur Anbetung und zur Interaktion mit anderen Brüdern und Schwestern gegeben
wurde.
 
Von ganzem Herzen bedanke wir uns für die Spenden aus unserer Pfarrei, die es vielen
Jugendlichen ermöglicht hat, an dem EYSC teilzunehmen. Möge der Heilige Geist durch
das Wochenende jeden Einzelnen von uns stärken, weiterhin unser Ziel zu verfolgen: „To
make all youth know Christ“! Gottes Segen!
 
Text: Joshua Jambre und Matthias Schultz, Foto: Joshua Jambre

Gottesdienst vorm Christopher-Street-Day

Am Freitag,  18.  August,  war  um 18:00 Uhr in St.  Marien der diesjährige ökumenische
Gottesdienst  am Vorabend des  Christopher-Street-Days.  Die  Verantwortlichen unseres
Pastoralen Schwerpunktes Beziehung.Leben (also Bernhard Witte, Diakon Gernot Wüst
und  Pastor  Peter  Otto)  haben  bei  der  Vorbereitung  und  der  Durchführung  des
Gottesdienstes mitgewirkt.

Es  war  ein  bewegender  Gottesdienst:  Lebenszeugnisse  von  Menschen  der  queeren

Gemeinschaft, biblische Texte, Musik und Gesang sowie die Einladung zum persönlichen
Einzelsegen haben den Gottesdienst geprägt.

Das  leider wenig bekannte Schuldbekenntnis  der deutschsprachigen Bischöfe nach der
Familiensynode  2015  wurde  im  Rahmen  der  Predigt  zitiert:  „Hier  gilt  es  nicht  nur
anzuerkennen, was die Kirche leistet, sondern auch ehrlich zu sagen, was wir als Kirche
versäumt haben: Im falsch verstandenen Bemühen, die kirchliche Lehre hochzuhalten, kam
es in der Pastoral immer wieder zu harten und unbarmherzigen Haltungen, die Leid über
Menschen gebracht haben, insbesondere über ledige Mütter und außerehelich geborene
Kinder, über Menschen in vorehelichen und nichtehelichen Lebensgemeinschaften, über
homosexuell  orientierte  Menschen und über  Geschiedene  und Wiederverheiratete.  Als
Bischöfe  bitten  wir  diese  Menschen  um Verzeihung,  so  haben  wir  es  in  unserem
Arbeitskreis formuliert.“ [aus: dbk.de, 25.10.2015 | Pressemeldung | Nr. 190]

Heute würden die Bischöfe sicherlich nicht nur homosexuelle Menschen nennen, sondern
die  ganze  queere  Gemeinschaft,  von der  nicht  wenige  in der  katholischen Gemeinde
beheimatet sind.

Text: Pastor Peter Otto, Foto: Franz P. Sauerteig [Pixabay.com]

Neues Video: Meine Schwäche ist meine
Stärke

Paulus ist einer der schillerndsten aber auch einer der umstrittensten Protagonisten der
christlichen  Kirche.  Vom gnadenlosen  Verfolger  der  Christen  wird  er  zum stärksten
Kämpfer und Verbreiter des neuen Bundes. Seine Gedanken und Taten sind getragen von
Mystik  und  Pragmatik,  von  tiefem Glaubensbekenntnis  und  hartem Streiten  für  die
Verbreitung des  Glaubens  in den neuen, überall von ihm gegründeten Gemeinden.  Die
verschiedenen, spannenden Facetten des heiligen Paulus werden von Volker Viehoff und
Silke  Arp-Schlabe  dialogisch  betrachtet.  Die  zweite  Folge  der  Paulusdialoge  ist
überschrieben mit  "Meine Schwäche ist meine Stärke",  das Video ist  ab Samstag. 26.
August online.

Text: Jochen Proske

Ein neues Schuljahr beginnt

Am Montag, den 28. August beginnt das neue Schuljahr – auch an der Johannes-Prassek-
Schule.  Am Dienstag,  den 29.  August  begrüßen wir  41  neue  Erstklässler  in  unserer
Schulgemeinschaft.  Allen  Schülern  und Schülerinnen,  Lehrkräften und  Unterstützenden
wünschen wir ein gesegnetes und fröhliches Schuljahr. Und wir gehen nicht allein, denn wir
glauben, dass Gott uns begleitet und hält, weil er uns liebt. Das symbolisiert ein wenig die
Büroklammer mit dem Segen, die jede und jeder zum Schuljahresstart erhält. Damit kann
u.a. die jeweils aktuelle Seite im Schulplaner markiert werden.

Es erwartetet uns ein besonderes Schuljahr. Wer ist schon während seiner Schullaufbahn
in ein neues Schulgebäude umgezogen? Im späteren Herbst wird es wohl so weit sein,
dass wir in die Welsbachstraße umziehen.

Am 15. September beteiligt sich die Schulgemeinschaft an der World-Clean-up-Aktion und
hilft unsere Umgebung - insbesondere die Spielplätze - gründlich von Unrat zu befreien. Am
29.September  werden wir  -  wohl  ein letztes  Mal  in St.  Birgitta  -  um 9:00  Uhr  einen

Erntedankgottesdienst  feiern und unsere  mitgebrachten Gaben anschließend der  Tafel
spenden. Jeder, der mitfeiern möchte, ist herzlich dazu eingeladen.

Wenn Sie  uns  unterstützen mögen, freuen sich einzelne Kinder über eine Stunde Ihrer
persönlichen  Begleitung  z.B.  beim Lesen.  Oder  mit  Ihrer  finanziellen  Spende  an  den
Förderverein  unserer  Schule  ermöglichen  Sie  den  Kindern  z.B.  das  Erlernen  eines
Streichinstrumentes. Es gibt noch andere Hilfsmöglichkeiten. Kontaktieren Sie uns gerne
per Email oder telefonisch unter 0451 – 88038140.

Text und Foto: Theresa Dreyer

Abendessen für Leib und Seele

Am Dienstag, den 29. August findet um 18:30 Uhr wieder das Abendessen für Leib und
Seele – gemeinsam statt einsam in der Parade statt. Wie jedes Mal steht die Begegnung
und das Miteinander im Vordergrund. Dieses Mal wollen wir den Sommer feiern und haben
die Band Studio Krohn eingeladen, sie spielen Funk, Soul und Pop. Es sind alle Gemeinde-
und Pfarreimitglieder herzlich eingeladen!  
 
Text: Katharina Schott, Foto: congerdesign [Pixabay.com]

Taizégebet in St. Bonifatius am 30. August

Das  nächste  Taizégebet  findet  am Mittwoch,  den  30.  August  um  19:00  Uhr  in  St.
Bonifatius statt. Es geht um das Unterwegs-Sein als Christen.

Herzliche Einladung zum Taizégebet. Meditatives Gebet und Gesang sind die wesentlichen
Elemente  dieses  Gottesdienstes,  der  in  der  Tradition  der  ökumenischen
Ordensgemeinschaft im französischen Taizé steht

Text: Michael Roschanki, Foto: Andreas Eckardt [Pfarrbriefservice.de]

Tag der Schöpfung

Am Freitag, den 01. September feiern wir den ökumenischen Tag der Schöpfung. Aus
diesem Anlass  findet  um 18:00  Uhr  ein  ökumenischer  Gottesdienst  im  Lübecker
Schulgarten statt. Bundesweit steht der Tag unter dem Thema: „Damit ihr das Leben in
Fülle  habt.“  Das  Lob  des  Schöpfers  und  die  Verantwortung  für  die  Schöpfung  sind
gemeinsame Anliegen der Kirchen und dieses ökumenischen Gottesdienstes.
 
Der Gottesdienst  beginnt  im blühenden Senkgarten und mit  einer Prozession zieht  die
Gemeinde dann durch den Garten zur Wildblumenwiese. Herzliche Einladung!
 
Text: Sibylle Bernard

Achtsamkeitsnachmittag für Frauen

Am 02.  September  bietet  die  Katholische  Frauengemeinschaft  [kfd]  Hamburg  einen
Achtsamkeitsnachmittag  für  Frauen  zwischen  25  und  45  Jahre  an  mit  spannenden
Workshops zu Selbst- und Zeitmanagement, zu Yoga, Pilates und Meditation. Frauen aus
Schleswig-Holstein sind ausdrücklich willkommen. Mehr Informationen finden sich im Flyer.
 
Text: Doris Leigers, Foto: Peter Weidemann [Pfarrbriefservice]

Kirchentalk "Sterben helfen"

Sterbehilfe, das ist ein Thema, das für viele Diskussionen sorgt, und viele Fragen mit sich
bringt  –  medizinische,  seelsorgerische,  juristische,  politische,  ethische  und sogar  ganz
praktische  Fragen. Aber auch Gedanken über  persönlichen Umgang mit  Sterben,  Leid,
Schmerzen,  Tod und Hilferufe  auslöst.  Das  Theater  Lübeck hatte  in der  vergangenen
Saison mit  der  Inszenierung "Sterben helfen"  in der  Universität  einen überraschenden
Erfolg  -  das  Thema  bewegt  die  Menschen,  in  Lübeck  und  anderswo,  in  Kirche  und
Gesellschaft. 

Darum  wollen  wir  darüber  diskutieren,  und  zwar  beim
nächsten Kirchentalk am Sonntag,  03.  September von
16:30  bis  18:30  Uhr  im  Garten  hinter  der
Propsteikirche Herz  Jesu.  Mit  dabei  sind der  Lübecker
Rechtsanwalt und Notar Dr. Klaus Brock, Propst Christoph
Giering,  der  Bundestagsabgeordnete  Bruno  Hönel
(Bündnis90/Die  Grünen),  Susanne  Preuss  vom
Palliativnetz Travebogen und die Herzchirurgin Dr. Claudia
Schmidtke  (vormals  CDU-Bundestagsabgeordnete  und
Patientenbeauftragte  des  Bundes).  Die  mehrfach
ausgezeichnete  Jazzmusikerin  Charlotte  Ortmann  spielt
zum Auftakt  und  auch  zum Abschluss  des  Kirchentalks
(Saxophon und Querflöte).  Der  Kirchentalk  wird  von Dr.
Mechthild Mäsker moderiert. Der Eintritt ist frei.

Text: Dr. Mechthild Mäsker, Foto: Charlotte Ortmann

Kirchenwahlen November 2023

Bereits im letzten Newsletter wurde über den Stand der Wahlvorbereitungen berichtet. Nun
gibt es weitere Neuigkeiten zur Wahl:

Ab 3. September werden alle Kandidierenden zunächst per Aushang, kurz danach auch
über  einen  Extra-Pfarrbrief  sowie  über  die  Homepage  der  Pfarrei  bekannt  gemacht.
Ebenfalls  ab Montag, 3. September wird das Wählerverzeichnis  für die Dauer von zwei
Wochen im Pfarrbüro und Gemeindebüros ausgelegt. Nähere Informationen hierzu finden
Sie in den Aushängen der Gemeindestandorte  und bei  den Gottesdienstvermeldungen.
Bitte  erkundigen  Sie  sich,  ob  Sie  im  Wählerverzeichnis  korrekt  gelistet  sind.  Das
Verzeichnis  ist  die  Grundlage  für  den Versand der  Wahlunterlagen.  Der  Wahlzeitraum
beginnt am 4. November und endet am Sonntag, 26. November um 18:00 Uhr. Die Wahl
wird  digital  durchgeführt.  Hierzu  und  zu  Unterstützungsangeboten  später  weitere
Informationen.

Die  Wahlvorstände  bitten  um  eine  rege  Wahlbeteiligung,  damit  die  gewählten
Vertreterinnen  und  Vertreter  eine  gute  Legitimation  erhalten.  Sprechen  Sie  auch
katholische  Mitchristen in Ihrem Umfeld an.  Bei  Fragen wenden Sie  sich bitte  an die
Wahlvorstände:  Katholische  Pfarrei  Zu  den  Lübecker  Märtyrern,  per  Email  oder
telefonisch  bei  Marita  Hartog  0451  70987-72  (Wahlvorstand  Kirchenvorstand)
oder Michael Wrage 0451 70987-71 (Wahlvorstand Gemeindeteams). 
 
Text: Michael Wrage

Fußwallfahrt zum Ansveruskreuz 

Am 10. September lädt die Kolpingsfamilie zur Wallfahrt nach Einhaus ein. Treffpunkt ist
um 08:15 Uhr an der Endhaltestelle der Linie 9, Grillenweg. Die Wanderung geht an der
Wakenitz entlang nach Rothenhusen. Nach einer Pause geht es dann weiter über Groß
Sarau,  Bucholz nach Einhaus.  (ca.  18  km,  Dauer  ca  4  Std).  Mitzubringen sind festes
Schuhwerk, Regenkleidung (falls Wetter instabil ist) und Verpflegung. Die Rückfahrt nach
Lübeck wird organisiert.
 
Anmeldungen  bitte  per  Email  an  oder  per  Telefon  unter  0173/2321658  bis  zum 08.
September.
 
Text: Diakon Arno Karp, Foto: Peter Weidemann [Pfarrbriefservice.de]

Ab in den Chor!

Der Propsteichor  Lübeck lädt  am Montag,  11.  September 2023,  von 19:45  Uhr bis
21:30  Uhr  im Rahmen der bundesweit  stattfindenden „Woche der  offenen Chöre“  des
Deutschen Chorverbands zu einer Schnupperprobe ein. Vom 11. bis zum 17. September
2023 öffnen Chöre und Vokalensembles in ganz Deutschland allen Interessierten die Türen
zu ihren Proben. Mit dieser Aktion soll neuen Mitsängerinnen und -sängern die Gelegenheit
geboten werden,  unkompliziert  musikalisch Kontakt  zu knüpfen.  Auch der  Propsteichor
Lübeck gehört  zu den Ensembles,  die  in Lübeck an der  „Woche  der  offenen Chöre“
teilnehmen.
 
Auf dem Programm stehen u.a. die „Missa brevis D-Dur KV 194“ von W.A. Mozart und
Motetten für die Adventszeit. Die offene Probe im Rahmen der „Woche der offenen Chöre“
findet im Haus der Begegnung im Großen Saal im Erdgeschoss statt. Weitere Auskünfte
gibt gerne Heiner Arden, kirchenmusik@katholische-pfarrei-luebeck.de
 
Text und Foto: Heiner Arden

Konzert - Hanse goes Gospel

Im September  gibt  es  ein  besonderes  Konzert  in  der  Propsteikirche  Herz Jesu:  der
lettische Chor Fenikss kommt zu Besuch nach Lübeck!
 
Auf  Einladung  des  German  Folk  &  Gospel  Choirs  (GFGC),  der  seit  einigen  Jahren
regelmäßig in Herz Jesu zu Gast ist, werden die gut 40 Sängerinnen und Sänger mit ihrem
Chorleiter  Eriks  Kravalis  traditionelle  lettische  Lieder,  Volksmusik  und  Klassik
präsentieren.  Wie  in  allen  baltischen Völkern ist  die  Chormusik  in  Lettland ein  hoch
geschätztes und früh geübtes musikalisches Fach, das bei den Massenchortreffen z.B. in
Riga regelrecht zelebriert  wird.  Dieser hohe Anspruch zeichnet  auch den Chor Fenikss
aus. Der GFGC wird ebenfalls beim Konzert einige Stücke aus seinem Repertoire singen,
unter Leitung von Volker Thomsen und Eggo Fuhrmann, und zum Abschluss musizieren die
70 bis 80 Sängerinnen und Sänger gemeinsam. Ein Fest der Harmonien und vielfältigen
Klänge!
 
Das Konzert findet am Sonntag, 17. September um 16:00 Uhr in der Propsteikirche
Herz Jesu, statt. Der Eintritt ist frei, um Spende wird gebeten bei der Türkollekte. Herzlich
Willkommen zu HANSE goes GOSPEL!
 
Text: Dr. Mechthild Mäsker, Foto: Fenikss

Ökumenischer Patientengottesdienst 

Ganz  herzlich  möchten  wir  Sie  zum  Ökumenischen  Patientengottesdienst  am  17.
September  um  17:30  Uhr  in  die  Evangelisch-Lutherische  Gemeinde  St.  Matthäi
(Schwartauer Allee 38, 23554 Lübeck) in Lübeck einladen. Dieser Gottesdienst wird von
Ärzten, Pflegenden, Therapeuten und Mitarbeitenden anderer Gesundheitsberufe gestaltet.
Mitarbeitende der gastgebenden Kirchengemeinde sind ebenso eingebunden. Außerdem
kommen Betroffene zu Wort.

Wir möchten kranke Menschen ermutigen, neben den Möglichkeiten der modernen Medizin
auch die Impulse und Hilfen des christlichen Glaubens in Anspruch zu nehmen.
In  diesem Gottesdienst  erwartet  Sie:  Musik  und  Gesang,  eine  Predigt,  ermutigende
Erfahrungsberichte und unterschiedliche Angebote des Segenszuspruches.

Text: Raphaela Hellwig

Abendgespräch und Herbstbeginn im Garten

Am  Dienstag,  19.  September,  findet  von  19:00  bis  21:00  Uhr  das  nächste
Abendgespräch im Geöffneten Garten statt. Thema ist dann: …besonnen, von würdiger
Haltung,  fähig  zu…  Welche  Eigenschaften  bzw.  Personen  inspirieren  Sie?  Die
Anwesenden sind herzlich eingeladen, nach einem kurzen Impuls miteinander in Gespräch
und Austausch zu kommen.

Am Donnerstag,  22.  September  gibt  es  von  19:00  bis  19:30  Uhr  eine  weitere
Veranstaltung  mit  Pastoralreferent  Michael  Wrage.  Meine  Zeit  in  deinen  Händen!
Herbstbeginn, Tag- und Nachtgleiche Gedanken und Impulse im Geöffneten Garten hinter
dem Haus der Begegnung Herz Jesu, Parade 4.

Text: Michael Wrage

Afrikaprojekt "Nouvelle Espérance" 

Seit  vielen  Jahren  unterstützt  eine  Gruppe  von  Gemeindemitgliedern  aus  den
Gemeinden St. Vicelin und Herz Jesu das Projekt "Nouvelle Espérance" (Neue Hoffnung)
mit Herstellung und Verkauf von Marmelade, Genähtem, Gestricktem und Gebastelten u.a.
Das  Projekt  ist  aus  einer  Missionsstation  des  Ordens  der  Afrika  Missionare  in  der
Hauptstadt Bujumbura von Burundi entstanden. 
 
Am Erntedank-Sonntag  am  1.  Oktober  verkaufen  wir  wieder  Marmelade  nach den
Gottesdiensten: In St. Vicelin nach der Heiligen Messe um 09:15 Uhr und in Herz Jesu
nach den beiden Sonntagsmessen um 11:15 Uhr und um 19:00 Uhr. Neben den "üblichen"
Marmeladen aus roten und schwarzen Johannisbeeren, Brombeeren und Erdbeeren gibt
es auch Quittengelee und Kreationen mit Ebereschenfrüchten und Mahonien. Haben Sie
schon einmal die Sorte "Orange + Möhre + Apfel" probiert? Übrigens: gerne nehmen wir
Ihre leeren Marmeladengläser - am liebsten die kleinen Gläser. Sie können sie im K-Punkt
abgeben. 
 
Ein weiteres Projekt ist die Herstellung von Meditationskissen / Yogakissen und Sitzkissen
für das Kinderzimmer. Sie haben einen Durchmesser von 30 Zentimetern und eine Höhe
von etwa  14  Zentimetern und sind mit  gewaschenen und kleingeschnittenen Textilien
gefüllt. Dadurch wiegen sie in etwa 2,5 bis 3 kg. Man reinigt sie wie Polstermöbel. Diese
Kissen kosten 19,00 Euro, bei Interesse melden Sie sich gerne per Email. 

Text und Foto: Sibylle Bernard

Reiter und Pferd gesucht

Für den nächsten Martinsumzug am 11. November wird ein Reiter mit Pferd gesucht. Bitte
melden Sie sich bei der Leiterin der Kita Herz Jesu, Sabrina Bayer, per Email.
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